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S a t z u n g 
der Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Aachen-Land e. V. 

vom 06.05.2022 

§ 1 Name und Sitz

1. Der Verein führt den Namen Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Aachen-Land e. V.
Die Kurzbezeichnung lautet AWO Kreisverband Aachen-Land e. V.

2. Der Sitz des Vereins ist in Eschweiler. Er ist in das Vereinsregister eingetragen.

3. Das Verbandsgebiet entspricht dem Gebiet der Städte Alsdorf, Baesweiler, Eschweiler, Herzo-
genrath, Stolberg, Monschau und Würselen sowie der Gemeinden Roetgen und Simmerath in
der Städteregion Aachen.

4. Er ist Mitglied der Arbeiterwohlfahrt Bezirksverband Mittelrhein e. V.

5. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck

Zweck des Vereins ist die Förderung des Wohlfahrtwesens, insbesondere der Zwecke der amtlich 
anerkannten Verbände der freien Wohlfahrtspflege, ihrer Unterverbände und ihrer angeschlosse-
nen Einrichtungen und Anstalten. 

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch 

- Erfüllung der im Verbandsstatut der Arbeiterwohlfahrt in der jeweils gültigen Fassung genann-
ten Aufgaben in seinen Bereich 

- vorbeugende, helfende und heilende Tätigkeit auf allen Gebieten der sozialen Arbeit 

- Anregungen und Hilfe zur Selbsthilfe 

- Förderung des ehrenamtlichen und bürgerschaftlichen Engagements und Unterstützung der 
Ortsvereine 

- Mitwirkung an den Aufgaben der öffentlichen Sozial-, Kinder-, Jugend- und Gesundheitshilfe 

- Zusammenarbeit mit den Selbstverwaltungen der Städteregion Aachen, der Städte und der Ge-
meinden im Verbandsgebiet 

- Förderung von Jugend- und jugendpolitischer Arbeit, insbesondere durch die Förderung des 
Jugendwerkes der AWO 

- Schaffung und Unterhaltung bzw. Anregung von Einrichtungen wie Beratungsstellen und 
Heime sowie entsprechende Maßnahmen und Aktionen 

- Schaffung und Unterhaltung bzw. Anregung von Tageseinrichtungen für Kinder, Jugendzentren, 
Betreuungsangeboten an Schulen, Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe Schaffung und 
Unterhaltung bzw. Anregung von ambulanten, teilstationären und stationären Einrichtungen der 
Behindertenhilfe 

- Schaffung und Unterhaltung bzw. Anregung von Einrichtungen, Maßnahmen und Aktionen zur 
Orientierung, Bildung, Ausbildung, Qualifizierung und Förderung von Kindern und Jugendli-
chen sowie von arbeitslosen Menschen 

- Schaffung und Unterhaltung bzw. Anregung von Einrichtungen, Maßnahmen, und Aktionen der 
Alten- und Gesundheitshilfe 

- Schaffung und Unterhaltung bzw. Anregung von Maßnahmen und Einrichtungen zur Beratung, 
Unterstützung und Erholung von Kindern, Jugendlichen, Familien und Senioren 
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- Schaffung und Unterhaltung bzw. Anregung von Maßnahmen und Einrichtungen zur 
Betreuung, Begleitung, Beschäftigung, Qualifizierung, Orientierung und Unterstützung 
von Menschen in besonderen Lebenslagen 

- Öffentlichkeitsarbeit, Mitgliederwerbung 

- Bildungsarbeit 

- Mitarbeit in Ausschüssen der öffentlichen Hand 

Der Satzungszweck wird ferner verwirklicht durch die Erbringung von Kooperationsleistungen i.S.d. 

§ 57 Abs. 3 AO an andere steuerbegünstigte Körperschaften, sofern diese im Übrigen die Voraus-

setzungen der §§ 51 ff. AO erfüllen. Die Kooperationsleistungen werden an den Verein Betreute 

Schulen Aachen-Land e.V. erbracht.  

Die zu erbringenden Leistungen umfassen 

- Leistungen der Geschäftsführung 

- Verwaltungsleistungen (einschließlich Vertragswesen, Postwesen, Erstellung von Verwen-

dungsnachweisen, Unterstützung bei Prüfungen des Finanzamtes und der Sozialversiche-

rungsträger) 

- Abwicklung der Finanzbuchhaltung 

- Abwicklung der Lohn- und Gehaltsabrechnung  

- Personaldienstleistungen (einschl. Abrechnungen, Erstellung von Arbeitsverträgen, Unterstüt-

zung bei der Abwicklung von Ein- und Ausstellungsverfahren, Führen der Personalakte) 

- Controlling 

- Information und Beratungen 

- IT-Dienstleistungen 

- sowie die Überlassung von Immobilien und Ausstattung. 

Die Zwecke des Vereins können ferner verfolgt werden durch das Halten und Verwalten von Beteili-

gungen an anderen steuerbegünstigten Körperschaften im Sinne des § 57 Abs. 4 AO. 

§ 3 Sicherung der Steuerbegünstigung

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige Zwecke im
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

2. Zur Erfüllung seiner Aufgaben kann er sich auch anderer Rechtsformen bedienen.

3. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke

4. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden.
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. §58 Nr.1 AO bleibt da-
von unberührt.

5. Der Ersatz tatsächlich entstandener Aufwendungen ist möglich.

6. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zwecke des Vereins fremd sind, oder
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

7. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt
das Vermögen des Vereins an den AWO Bezirksverband Mittelrhein e.V. der es unmittel-
bar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.
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§ 4 Mitgliedschaft

1. Mitglieder des Kreisverbandes sind die Gemeinde- bzw. Stadtverbände in denen keine Orts-
vereine oder Stützpunkte vorhanden sind sowie die Ortsvereine und Stützpunkte der Arbei-
terwohlfahrt seines Bereichs, die keinem Gemeinde- bzw. Stadtverband angehören. Eine
persönliche Mitgliedschaft einer natürlichen Person kann dann begründet werden, wenn in
dem Wohnbereich des betreffenden Mitglieds kein Ortsverein existiert. Abweichend hiervon
kann das Mitglied selbst entscheiden, in welchem anderen Kreisverband als dem seines
Wohnbereichs es seine Mitgliedschaft begründet.

2. Die Mitglieder sind zur Zahlung von Mitgliedsbeiträgen gemäß den Beschlüssen der
Bundeskonferenz verpflichtet, soweit sie nicht als natürliche Person aufgrund einer Mitglied-
schaft im AWO Jugendwerk freigestellt sind.

3. Über die Aufnahme von Mitgliedern entscheidet der Kreisvorstand auf schriftlichen Antrag hin.

4. Für den Austritt juristischer Personen gilt eine Frist von zwölf Monaten zum Ende eines Ka-
lenderjahres.

5. Ein Mitglied kann ausgeschlossen oder suspendiert werden, wenn es einen groben Ver-
stoß gegen das Statut, das Grundsatzprogramm, die Satzung oder die Richtlinien der
Arbeiterwohlfahrt begangen oder durch sein Verhalten das Ansehen der Arbeiterwohlfahrt
schädigt bzw. geschädigt hat.

6. Der Ausschluss und die Suspendierung sind unter entsprechender Anwendung des Ord-
nungsverfahrens der Arbeiterwohlfahrt durchzuführen.

7. Das Ordnungsrecht wird auf die nach dem Ordnungsverfahren der Arbeiterwohlfahrt zuständi-
gen Organe übertragen. Bei Austritt oder Ausschluss verliert die austretende oder ausge-
schlossene juristische Person das Recht, den Namen und das Markenzeichen Arbeiter-
wohlfahrt zu führen. Ein etwa neu gewählter Name und Markenzeichen müssen sich von
dem bisherigen Namen und Markenzeichen deutlich unterscheiden. Er darf nicht in einem
bloßen Zusatz zu dem bisherigen Namen und Markenzeichen bestehen. Entsprechendes gilt
für Kurzbezeichnungen.

8. Als korporative Mitglieder können sich dem Kreisverband Körperschaften und Stiftungen
mit sozialen Aufgaben anschließen, deren Tätigkeit sich auf das Gebiet des Kreisverbandes
oder auf mehrere Ortsvereine erstreckt.

Als korporative Mitglieder können sich dem Kreisverband nach Zustimmung des Bundes-
verbandes auch Körperschaften und Stiftungen mit sozialen Aufgaben anschließen, de-
ren Tätigkeit sich auf das Ausland erstreckt. Sie üben ihre Mitgliedschaft durch ein beauf-
tragtes Mitglied ihrer Körperschaft, bzw. Stiftung aus.

9. Über die Aufnahme als korporatives Mitglied entscheidet der Kreisvorstand im Einvernehmen
mit dem Landes- bzw. Bezirksverband.
Es ist eine schriftliche Korporationsvereinbarung abzuschließen.

10. Die Mitgliedschaft der korporativen Vereinigungen kann von beiden Seiten unter Einhaltung
einer Frist von drei Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Maßgeblich ist der Zugang
der Kündigung.

11. Die Höhe der Mitgliedsbeiträge der korporativen Vereinigungen richtet sich nach besonderer
Vereinbarung.

12. Die Mitgliedschaft eines korporativen Mitglieds bei einem anderen Spitzenverband der Freien
Wohlfahrtspflege ist unvereinbar mit der Mitgliedschaft in der Arbeiterwohlfahrt.

13. Korporative nicht gewerbliche Mitglieder und solche gewerblichen Mitglieder, die zu 100% von
der Arbeiterwohlfahrt getragen werden und deren Dienstleistung für soziale Zwecke einge-
setzt wird, sind nach Zustimmung des Bundesverbandes berechtigt, das Markenzeichen der
AWO zu verwenden, soweit sie den Zertifizierungsauflagen der Arbeiterwohlfahrt entspre-
chen.
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Sonstige korporative gewerbliche Mitglieder sind nach Zustimmung des Bundesverban-
des berechtigt, das Markenzeichen der AWO in der Fußzeile auf ihrem Briefbogen zu 
verwenden. Ihnen ist es nicht gestattet, das Markenzeichen der AWO in ihrem Namen zu 
verwenden. 

§ 4.1 Erwerb der Mitgliedschaft durch natürliche Personen

1. Mitglied kann sein, wer das Verbandsstatut der Arbeiterwohlfahrt anerkennt und sich an
der Erfüllung ihrer Aufgaben beteiligen will.
Mitgliedschaft, ehrenamtliche Mitwirkung und hauptamtliche Beschäftigung in und bei der
Arbeiterwohlfahrt sind unvereinbar mit der Mitgliedschaft und/oder Mitarbeit in rechtsextre-
men Parteien und Organisationen, die sich gegen die freiheitliche demokratische Grundord-
nung und somit gegen Grundwerte der Arbeiterwohlfahrt stellen. Unvereinbar mit der Mit-
gliedschaft in der Arbeiterwohlfahrt ist somit auch das öffentliche Äußern von Sympat-
hiebekundungen für rechtsextreme Strukturen sowie Parteien.

2. Bei Minderjährigen ist der Aufnahmeantrag durch den gesetzlichen Vertreter zu stellen. Der
Vorstand entscheidet über den Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. Eine Ablehnung
des Antrages muss er gegenüber dem Antragsteller nicht begründen. Gegen die Ableh-
nung ist Einspruch beim Vorstand der übergeordneten Verbandsgliederung zulässig. Vor
dessen endgültiger Entscheidung ist der Vorstand zu hören, der die Ablehnung der Auf-
nahme beschlossen hat.

3. Mitglieder der Arbeiterwohlfahrt bis zur Vollendung des 30. Lebensjahres sind auch Mitglie-
der des Jugendwerkes der Arbeiterwohlfahrt, sofern sie der Jugendwerksmitgliedschaft nicht
widersprechen. Ist eine Widerspruchsmöglichkeit nicht gegeben, so kommt eine solche Ju-
gendwerksmitgliedschaft nicht zustande.

4. Wer nicht das 7. Lebensjahr vollendet hat (Geschäftsunfähige Minderjährige), kann, vertreten
durch den/die gesetzliche/n Vertreter/in, Familienmitglied sein. Minderjährige, die das 7. Le-
bensjahr vollendet haben (beschränkt geschäftsfähiger Minderjähriger), können nach Zu-
stimmung des/des gesetzlichen Vertreters/in alleine oder in einer Familienmitgliedschaft
Mitglied sein.

5. Mit der Vollendung des 18. Lebensjahres (Volljährigkeit) kann das Mitglied seine Einzelmit-
gliedschaft zur AWO erklären. Ansonsten endet die Mitgliedschaft mit dem Ablauf des Kalen-
derjahres, in dem die Volljährigkeit erreicht wird. In dem Zeitraum zwischen Erreichen der Voll-
jährigkeit und Ende der Mitgliedschaft stehen dem Mitglied die Rechte eines/r volljährigen
Partners in der Familienmitgliedschaft zu.

6. Die Erfassung der Daten der Mitglieder, die Beitragserfassung und -abrechnung erfolgt auf
der Grundlage einer vom Bundesverband geführten Mitgliederverwaltung.

§ 4.2 Rechte und Pflichten der natürlichen Personen

1. Jedes Mitglied hat das Recht, sich an der Verwirklichung der satzungsgemäßen Zwecke
im Rahmen der Satzung zu beteiligen.

2. Minderjährigen Mitgliedern stehen die aktiven und passiven Mitgliedsrechte ab Vollendung des
14. Lebensjahres zu. Davon ausgenommen ist das passive Wahlrecht für den § 26 BGB- 
Vorstand. 

Allen Mitgliedern in der Familienmitgliedschaft steht das aktive und passive Wahlrecht zu. Für 
die Minderjährigen in der Familienmitgliedschaft gilt dies mit den Einschränkungen des Abs. 
2, S. 2, 3. 

3. Die Familienmitgliedschaft begründet nur einen Mitgliedsbeitrag für die gemeldeten Mitglie-
der der Familienmitgliedschaft.

§ 4.3 Beendigung der Mitgliedschaft der natürlichen Personen

1. Ein Mitglied kann seinen Austritt aus der Arbeiterwohlfahrt zum Ende des Kalenderjahres
durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand bewirken.
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2. Im Falle eines Beitragsrückstandes von mehr als insgesamt einem Jahresbeitrag kann 
der Vorstand nach schriftlicher Mahnung das Mitglied ausschließen. 

 
3. Die Regelung des § (Mitgliedschaft) Absätze 5 – 7 finden Anwendung. 

 
§ 5 Jugendwerk 

 
 
1. Für das im Kreisverband bestehende Kreisjugendwerk der AWO in der Städteregion 

Aachen gilt dessen Satzung. 

2. Für die Förderung des Jugendwerkes werden Regelungen nach Maßgabe der finanziellen 
Möglichkeit festgelegt. 

3. Der Kreisvorstand des Kreisverbandes ist zur Aufsicht und Prüfung gegenüber dem Ju-
gendwerk berechtigt und verpflichtet. 

 

4. Die Revisorinnen/Revisoren des Kreisverbandes sind verpflichtet, die Prüfung des Jugend-
werkes gemeinsam mit dessen Revisorinnen/Revisoren durchzuführen. 
Sie berichten dem Kreisvorstand. 
 

§ 6 Organe 

Organe des Kreisverbandes sind: 

a) die Kreiskonferenz 

b) der Kreisvorstand 

c) der Kreisausschuss 
 

§ 7 Kreiskonferenz 

 
 
1. Die Kreiskonferenz wird gebildet aus: 
 

a) den Mitgliedern des Kreisvorstandes 
 

b) den in den Gemeinde-bzw. Stadtkonferenzen, ggf. in den Mitgliederversammlungen der 
Ortsvereine gewählten Delegierten. Die Anzahl der auf die Gemeinde- bzw. Stadtver-
bände, ggf. Ortsvereine, entfallenden Delegierten wird nach der Zahl der Mitglieder 
der Ortsvereine (abgerechneten Beiträgen und Familienmitgliedschaften) vom Kreisvor-
stand festgesetzt. wobei Frauen und Männer mit jeweils mindestens 40% vertreten 
sein sollen.  Dabei sind auch die jenigen zu berücksichtigen, die aufgrund eines auf Bun-
desebene beschlossenen Befreiungstatbestands keinen Beitrag bezahlen. Minderjährige 
in der Familienmitgliedschaft sowie sonstige Minderjährige sind bei der Delegiertenbe-
rechnung zu berücksichtigen.  

 

b) den Beauftragten der korporativen Mitglieder, wobei höchstens ein Drittel der Stimmen 
der Konferenz auf sie entfallen darf. Das Stimmrecht kann durch Vereinbarung ausge-
schlossen werden. Näheres regelt eine Wahlordnung. 

 

c) den von den persönlichen Mitgliedern gewählten Delegierten. Die Anzahl der auf sie 
entfallenden Delegierten wird entsprechend § 7 (1) b) berechnet. Näheres regelt eine 
Wahlordnung. 

 

d) einem/einer Vertreter/in des Kreisjugendwerkes der Städteregion Aachen 
 

 

2.   Die Kreiskonferenz ist vom Kreisvorstand mindestens im Abstand von vier Jahren inner- 
  halb von neun Monaten vor der Bezirkskonferenz mit einer Frist von mindestens drei  
 Wochen unter Bekanntgabe der Tagesordnung schriftlich einzuladen. 
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Auf Antrag des Bezirksverbandes oder auf Antrag von mindestens einem Drittel der Mitglieder 
ist binnen drei Wochen eine Kreiskonferenz unter den in Satz 1 genannten Bedingungen ein-
zuberufen. 
Die Kreiskonferenz kann 

• als Präsenzversammlung oder

• als virtuelle Versammlung (siehe Buchstabe a.), oder

• in einer Kombination von Präsenz- und virtueller Sitzung (Hybridsitzung, siehe
Buchstabe b.), oder

• im Wege schriftlicher Abstimmung (Buchstabe c.) oder

• ohne Sitzung (Buchstabe d.), d.h. ggf. teilweise oder ganz ohne Anwesenheit
der Mitglieder an einem Sitzungsort

abgehalten werden. 

Dem Kreisvorstand obliegt die Entscheidung über die Form der Durchführung der Kreis-
konferenz. Die Entscheidung ist in der Einladung zur Kreiskonferenz mitzuteilen. 
In der Regel ist eine Präsenzversammlung durchzuführen. 

Im Fall der schriftlichen Abstimmung (siehe Buchstabe c.) setzt der/die Vorsitzende oder bei 
deren/dessen Verhinderung die/der stellvertretenden Vorsitzenden des Kreisvorstandes zu-
gleich eine Frist, die mindestens der dreiwöchigen Einladungsfrist entsprechen muss und 
fordert zur schriftlichen Abstimmung auf. In Eilfällen (Abstimmungsverfahren in Textform, siehe 
Ziffer d.) setzt der/die Vorsitzende oder bei deren/dessen Verhinderung die/der stellvertre-
tenden Vorsitzenden des Kreisvorstandes eine angemessene Frist zur Abstimmung. 

Näheres regeln eine Geschäfts- und eine Wahlordnung. 

Über Kreiskonferenzen in jeder Form ist ein Protokoll zu erstellen, das insbesondere die 
gefassten Beschlüsse zu dokumentieren hat. Es ist von dem/der Vorsitzenden des Vorstan-
des oder bei deren/dessen Verhinderung durch die/den stellvertretende/n Vorsitzende/n des 
Vorstandes und dem/der Protokollanten/Protokollantin zu unterzeichnen und den Mitgliedern 
mindestens in Textform zur Verfügung zu stellen. 

a) Virtuelle Versammlung

Die virtuelle Versammlung erfolgt durch Einwahl aller Mitglieder in eine Video- oder Telefon-
konferenz (virtueller Versammlungsraum), in der sie ihre Mitgliederrechte im Wege der elekt-
ronischen Kommunikation ausüben können. 

Mit der Einladung zu einer virtuellen Sitzung sind den Mitgliedern jeweils auf einem siche-
ren Übertragungsweg die Einwahldaten bereitzustellen. 

Die technische Lösung, i.d.R. eine entsprechende Plattform im Internet, hat zu ermöglichen, 
dass Zugang zum virtuellen Raum ausschließlich Berechtigte erhalten, die sich im Rahmen 
eines angemessenen Authentifizierungsverfahrens dort angemeldet haben. 

Die Ausübung der Rechte der Mitglieder auf Teilnahme, das Rede- und Fragerecht so- wie 
das Recht auf Teilnahme an Abstimmungen ist durch das technische System zu gewähr-
leisten, insbesondere ist (z.B. durch eine Chat-Funktion) sicherzustellen, dass Rede- und 
Fragenbeiträge einzelner Teilnehmender durch die anderen Teilnehmenden wahrgenommen 
werden können. 

Legitimierte Teilnehmende haben jederzeit sicherzustellen, dass Grundsätze der Ver-trau-
lichkeit, der Verschwiegenheit und des Datenschutzes gewahrt werden, insbesondere ist 
die beiläufige Teilnahme an virtuellen Sitzungen von unberechtigten Personen durch die 
Teilnehmenden wirksam auszuschließen. 

b) Hybridsitzung

Eine Kombination von Präsenzversammlung und virtueller Versammlung ist möglich, insbe-
sondere indem den Teilnehmenden die Möglichkeit eröffnet wird, an der Präsenz-versamm-
lung mittels Video- oder Telefonzuschaltung teilzunehmen oder bei physischer Anwesenheit
des Teilnehmenden am Versammlungsort die Mitgliederrechte im Wege der elektronischen
Kommunikation auszuüben. Für Hybridsitzungen gelten die Regelungen von Buchstabe a.)
entsprechend.
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c) Schriftliche Abstimmung

Der Kreisvorstand kann den stimmberechtigten Mitgliedern darüber hinaus ermöglichen,
ihre Stimme ohne präsente Teilnahme an der Präsenzsitzung vor deren Durchführung in-
nerhalb der gesetzten Frist in schriftlicher Form („schriftliche Abstimmung“) abzugeben.
Stimmabgaben der Mitglieder sind gültig, wenn diese der/dem Vorsitzenden oder bei de-
ren/dessen Verhinderung dem/der stellvertretenden Vorsitzenden des Kreisvorstandes bis
zu Beginn des betreffenden Abstimmungsvorgangs in der Präsenzsitzung in schriftlicher
Form (d.h. mit eigenhändiger Namensunterschrift, Übermittlung per Telefax ist möglich, al-
ternativ per E-Mail mit qualifizierter elektronischer Signatur, § 126 Abs. 3 iVm § 126a BGB)
zugehen.

d) Abstimmungsverfahren in Textform

In besonderen Ausnahmefällen oder bei Eilbedürftigkeit können Beschlüsse im Abstim-
mungsverfahren in Textform gefasst werden. Ein Beschluss ohne Versammlung der Mit-
glieder ist gültig, wenn alle Mitglieder beteiligt wurden, bis zu dem von der/dem Vorsitzen-
den oder bei deren/dessen Verhinderung dem/der stellvertretenden Vorsitzenden des 
Kreisvorstandes gesetzten Termin mindestens die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder 
ihre Stimme in Textform abgegeben haben und der Beschluss mit einer Zweidrittelmehrheit 
gefasst wurde. 

3. Die Kreiskonferenz nimmt die Jahresberichte und den Prüfbericht für den Berichtszeitraum ent-
gegen und beschließt über die Entlastung des Kreisvorstandes.

Sie wählt den Kreisvorstand auf die Dauer von 4 Jahren, mindestens zwei Revisor*innen und 
die Delegierten zur Bezirkskonferenz. 
Der jeweilige Vorstand bleibt bis zur Neuwahl im Amt. 

Die Kreiskonferenz beschließt eine Geschäfts- und Wahlordnung. Für den Fall, dass der 
Kreisvorstand die Durchführung einer schriftlichen Abstimmung (siehe Ziffer 2. Buchstabe c. 
oder eines Abstimmungsverfahrens in Textform (siehe Ziffer 2. Buchstabe d.) festlegt, hat 
der Kreisvorstand zugleich entsprechende Verfahrensregelungen zu beschließen. Die Wahl-
ordnung kann bestimmen, dass im zweiten Wahlgang diejenige/derjenige gewählt ist, die/der 
die meisten Stimmen auf sich vereinigt. 

Ein hauptamtliches Anstellungs- oder Beschäftigungsverhältnis beim Kreisverband und zum 
Kreisverband gehörenden Gliederungen sowie bei den Gesellschaften und Körperschaften, an 
denen die vorgenannten Gliederungen der AWO mehrheitlich beteiligt sind, und Vorstands-
funktionen des Kreisverbandes sind unvereinbar und führen zum Verlust der Wählbarkeit bzw. 
Funktion. Dies gilt auch für die Revisorenfunktionen, wenn auf der untergeordneten Gliede-
rungsebene oder beim Kreisverband gleichzeitig oder innerhalb der letzten vier Jahre Vor-
standsfunktionen ausgeübt werden bzw. wurden. 

Die Unvereinbarkeit gilt auch wenn gleichzeitig oder in den letzten Jahren ein hauptamtliches 
Beschäftigungsverhältnis beim Kreisverband bestand. 

4. Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit gefasst. Die Beschlüsse der Kreiskonferenz sind
schriftlich niederzulegen. Sie sind vom Vorsitzenden und dem/der Protokollanten/Protokollan-
tin zu unterzeichnen. Der Gegenstand der Abstimmung ist bei der Einberufung genau zu be-
zeichnen.

Satzungsänderungen bedürfen der Mehrheit von zwei Dritteln der durch Stimmabgabe mit-
wirkenden Teilnehmenden.
Jede Satzungsänderung bedarf der Zustimmung des Bezirksverbandes.

Die Auflösung des Kreisverbandes bedarf der Zweidrittelmehrheit der Stimmberechtigten. 

Vor dem Beschluss über die Auflösung ist die Meinung des Bezirksverbandes einzuholen. 
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5. Kreiskonferenzen, die über Satzungsänderungen beschließen sollen, sind nur be-
schlussfähig, wenn mindestens die Hälfte. der Stimmberechtigten teilnimmt.
Ist eine Kreiskonferenz, die zu einer Satzungsänderung einberufen wurde, beschluss-
unfähig, ist sie mit einer Frist von 14 Tagen erneut einzuberufen. Sie entscheidet
ohne Rücksicht auf die Zahl der durch Stimmabgabe mitwirkenden Teilnehmenden mit
Zweidrittelmehrheit der abgegebenen Stimmen.

§ 8 Kreisvorstand

1. Der Kreisvorstand wird von der Kreiskonferenz für die Dauer von 4 Jahren bis zur nächsten
Kreiskonferenz gewählt. Der Kreisvorstand trägt die Verantwortung für die Wahrnehmung der
Aufgaben des Kreisverbandes.
Die Mitglieder des Kreisvorstandes erhalten eine Aufwandspauschale soweit der Kreisaus-
schuss dies beschließt. Die Aufwandspauschale darf die im Verbandsstatut festgelegte
Grenze nicht überschreiten. Der Ersatz tatsächlicher Aufwendungen ist möglich.

Er besteht aus:

- der/dem Vorsitzenden

- zwei gleichberechtigten Stellvertreterinnen/Stellvertretern

- mindestens 6 und höchstens 15 Beisitzerinnen/Beisitzern

wobei Frauen und Männer jeweils mit 40% vertreten sein müssen, wenn eine entspre-
chende Zahl von Kandidatinnen und Kandidaten vorhanden ist. Die Anzahl der Beisitzerinnen 
und Beisitzer wird jeweils vor der Neuwahl des Vorstandes durch die Kreiskonferenz fest-
gelegt. 

Scheidet zwischen zwei Kreiskonferenzen ein Vorstandsmitglied aus, bedarf es keiner Er-
gänzung des Kreisvorstandes. 

2. Der Kreisvorstand im Sinne des § 26 BGB sind die/der Vorsitzende und ihre/seine Stell-
vertreter/Stellvertreterinnen. Der Verein wird von dem/der Vorsitzenden vertreten. Im Fall
einer Verhinderung der/des Vorsitzenden vertreten je zwei Stellvertreter/Stellvertreterinnen
den Verein gemeinsam.
Die Verhinderung braucht im Außenverhältnis nicht nachgewiesen zu werden. Im Innen-
verhältnis soll die Vertretungsregelung durch eine Geschäftsordnung des Kreisvorstandes
geregelt werden.

3. Der Kreisvorstand kann einen Geschäftsführer/eine Geschäftsführerin als besonderen Ver-

treter im Sinne des § 30 BGB zur Wahrnehmung der wirtschaftlichen, verwaltungsmä-

ßigen und personellen Angelegenheiten berufen. Sie/er nimmt an den Sitzungen des

Kreisvorstandes beratend teil. Der Kreisvorstand kann die Einzelheiten der Geschäftsfüh-

rung durch die besondere Vertreterin/den besonderen Vertreter durch eine generelle Dienst-

anweisung und Weisung im Einzelfall regeln. Vor der Bestellung der Kreisgeschäftsführe-

rin/des Kreisgeschäftsführers ist die Zustimmung des Bezirksverbandes einzuholen.

4. Die/der Vorsitzende ist verpflichtet, den Kreisvorstand regelmäßig mit einer angemessenen
Frist unter Bekanntgabe der Tagesordnung einzuladen.
Für die Form der Durchführung von Sitzungen des Kreisvorstandes gelten die Regelun-
gen gem. § 7 Ziffer 2 S 4ff. entsprechend.

5. Der Kreisvorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Kreisvorstandsmit-

glieder teilnimmt. Beschlussunfähigkeit ist auf Antrag festzustellen.

6. Der Kreisvorstand fasst seine Beschlüsse mit Stimmenmehrheit. Beschlüsse des Kreisvorstan-

des, die gem. Ziffer 4 iVm. § 7 Ziffer 2 im Wege virtueller Versammlungen, hybrider Versamm-

lungen, schriftlicher Stimmabgaben oder im Abstimmungsverfahren in Textform gefasst wer-

den, bedürfen einer ¾ Stimmenmehrheit.  Die Beschlüsse sind schriftlich niederzulegen. Sie

sind vom Vorsitzenden/von der Vorsitzenden und der Protokollantin/dem Protokollanten zu

unterzeichnen.
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7. Der Kreisvorstand hat dem Bezirksverband über seine Tätigkeit mindestens einmal jährlich

zu berichten. 

8. Vor dem Eingehen von Verpflichtungen, die über den allgemeinen Rahmen der täglichen Ver-
einstätigkeit hinausgehen oder bei Verletzung der Berichtspflicht nach Absatz 6, hat der Kreis-
vorstand die Zustimmung des Bezirksverbandes einzuholen. Andernfalls ist der Bezirksvor-
stand zur Bestellung einer/s weiteren Beisitzerin/s nach § 8 Abs. 1 für den Zeitraum bis zur
nächsten Kreiskonferenz berechtigt.

9. Der Kreisvorstand kann Fachausschüsse und einzelne Sachverständige mit Sonderaufgaben
betrauen. Dies bedarf der Bestätigung durch den Kreisausschuss.

10. Der Kreisvorstand benennt eine Vertreterin/einen Vertreter, die/der an den Sitzungen des
Jugendwerkes teilnimmt. Er nimmt den ihm mindestens einmal jährlich zu erstattendem
Bericht des Jugendwerksvorstandes entgegen.

11. An den Kreisvorstandssitzungen nimmt ein vom Jugendwerksvorstand benanntes volljähriges

Mitglied stimmberechtigt teil.

Sofern ein Jugendwerk nicht vorhanden ist, kann der Vorstand eine Jugendbeauftragte bzw.

einen Jugendbeauftragten benennen, die/der beratend an den Vorstandssitzungen teil- 

   nimmt. 

12    Für ein Verschulden der ehrenamtlichen Vorstandsmitglieder bei der Ausführung der ihnen 
obliegenden Verrichtungen haftet der Verein ausschließlich. Im Innenverhältnis stellt der 
Verein die Kreisvorstandsmitglieder von der Haftung gegenüber Dritten frei. Ausgenommen 
ist die Haftung, für die ein Erlass im Voraus ausgeschlossen ist, sowie Fälle der groben 
Fahrlässigkeit. 

13. Der Kreisvorstand gibt sich eine Geschäftsordnung.

§ 9 Kreisausschuss

1. Der Kreisausschuss setzt sich zusammen aus

• dem Kreisvorstand

• den Vorsitzenden oder deren Stellvertreter/Stellvertreterinnen der zum Kreisverband
gehörenden Ortsvereine, ggf. Gemeinde-bzw. Stadtverbände und Vertretern der
Stützpunkte gem. § 4 Pkt. 1, die keinem Gemeinde- bzw. Stadtverband angehören
oder deren Stellvertreter*innen

• einem/einer Vertreter/in des Jugendwerkes der Städteregion Aachen

• den Beauftragten der korporativen Mitglieder, sofern diese im Einzelfall stimmberech-

tigte Mitglieder der Kreiskonferenz sind. 

• den von den persönlichen Mitgliedern gewählten Beauftragten

2. Er wird nach Bedarf, mindestens einmal jährlich und möglichst vierteljährlich, einberufen.

Er ist auf Verlangen von einem Drittel der Ortsvereine einzuberufen. Die Regelungen gem. § 7
Nr. 2 S. 4 ff. gelten für Sitzungen des Kreisausschusses entsprechend.

3. Der Kreisausschuss unterstützt die Arbeit des Vorstandes. Er nimmt den Jahresbericht, den
Prüfungsbericht, die Berichte der Fachausschüsse und ggf. die Berichte der/des Gleichstel-
lungsbeauftragten und des Jugendwerkes entgegen. Er wird vom Kreisvorstand über die all-
gemeine soziale und sozialpolitische Entwicklung sowie über die Arbeit im Bereich des Kreis-
verbandes unterrichtet. Er berät über die Aufnahme neuer Mitglieder und den Ausbau beste-
hender Arbeitsgebiete und gibt die Empfehlungen ab.

4. Der Kreisausschuss ist berechtigt, bei vorzeitigem Ausscheiden

- eines Kreisvorstandsmitgliedes 

- einer Revisorin/eines Revisors 
ein Ersatzmitglied für die restliche Amtsdauer der/des Ausgeschiedenen zu wählen. 
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5. Die Beschlüsse des Kreisausschusses werden mit Stimmenmehrheit gefasst, sofern Be-
schlüsse der Kreiskonferenz nichts anderes vorgeben.

6. Sie sind schriftlich niederzulegen und von der/dem Vorsitzenden des Kreisvorstandes oder
einer/einem Stellvertreterin/Stellvertreter zu unterzeichnen.

§ 10 Mandat und Mitgliedschaft

Mandatsträger/innen müssen Mitglied der Arbeiterwohlfahrt sein. Wahlämter und Organmit-
gliedschaften sowie von Organen übertragene Mandate und Beauftragungen enden mit dem Aus-
schluss, der Suspendierung einzelner oder aller Mitgliedschaftsrechte oder dem Austritt. 

Ein Mitglied kann nicht an der Beratung und Beschlussfassung teilnehmen, wenn der Beschluss 
ihm selbst, seinem/r Ehegatten/in, seinem/r Lebenspartner/in, einem/r Verwandten oder Ver-
schwägerten/r bis zum dritten Grad oder einer von ihm kraft Gesetzes oder Vollmacht vertretenen 
natürlichen oder juristischen Person (letzteres gilt nicht für Mitglieder, die dem Organ als Vertre-
ter/in einer AWO Körperschaft angehören) einen unmittelbaren Vorteil oder Nachteil bringen 
kann. Satz 1 gilt nicht für Wahlen. 

Wer annehmen muss, von der Mitwirkung ausgeschlossen zu sein, hat den Ausschließungsgrund 
unaufgefordert dem/der Vorsitzenden des Organs anzuzeigen Für die Entscheidung in Fällen, in 
denen der Ausschluss streitig bleibt, ist das jeweilige Organ unter Ausschluss des/der Betroffenen 
zuständig. 

Ein Beschluss, der unter Verletzung des Satzes 1 gefasst worden ist, ist von Anfang an unwirksam, 
wenn die Mitwirkung für das Abstimmungsergebnis entscheidend hätte sein können. Die Frist für 
die Geltendmachung von Verletzungen nach Satz 1 beträgt 2 Wochen ab Bekanntgabe des 
anzufechtenden Beschlusses. 

§ 11 Rechnungswesen

1. Der Kreisverband ist zu jährlichen Budgets (Wirtschafts- Finanz- und Investitionspläne) ver-
pflichtet. Diese bedürfen der Bestätigung des Bezirksverbandes.

2. Das Rechnungswesen hat den Grundsätzen kaufmännischer Buchführung zu entsprechen. Aus
dem Rechnungswesen müssen die Positionen des Budgets abgeleitet werden.

3. Im Übrigen sind die Bestimmungen der Finanz- und Revisionsordnung im Rahmen des 
Verbandsstatuts der Arbeiterwohlfahrt in der jeweils gültigen Fassung und die vom 
Bundes-ausschuss beschlossenen Ausführungsbestimmungen anzuwenden. 

§ 12 Statut

1. Das Verbandsstatut der Arbeiterwohlfahrt ist in seiner jeweils gültigen Fassung Bestandteil
dieser Satzung.

2. Im Falle von Widersprüchen zwischen dieser Satzung und dem Verbandsstatut, geht
das Verbandsstatut den Regelungen dieser Satzung vor.

3. Die Beschlüsse der Bundeskonferenz und des Bundesausschusses zu bundespolitischen
Aufgaben und zur Wahrung der Einheitlichkeit des Gesamtverbandes sind für den Kreisver-
band verbindlich.

§ 13 Aufsichtsrecht und Aufsichtspflicht

1. Der Kreisverband erkennt das Recht der Aufsicht und Prüfung für sich und die Körper- 
schaften, Vereinigungen, Unternehmen und Stiftungen, auf die er insoweit Einfluss nehmen
kann, durch die übergeordneten Verbandsgliederungen an.
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2. Der Kreisvorstand oder seine Beauftragten können jederzeit zu Prüfungszwecken Einsicht
in alle Geschäftsvorgänge der Ortsvereine und den Körperschaften, Vereinigungen, Un-
ternehmen und Stiftungen, auf die der Kreisverband insoweit Einfluss nehmen kann,
nehmen. Bücher und Akten sind vorzulegen sowie jede Aufklärung und jeder Nachweis zu
geben.
Die Prüfung hat im Hinblick darauf stattzufinden, dass die tatsächliche Geschäftsführung
dem Satzungszweck entspricht.

3. Der Kreisverband ist gegenüber seinen Gliederungen und den Körperschaften, Vereini-
gungen, Unternehmen und Stiftungen, auf die die Gliederungen insoweit Einfluss nehmen
können und dem Jugendwerk im Rahmen des Verbandsstatuts zur Aufsicht und zur Prüfung
berechtigt und verpflichtet.
Die Prüfung hat jährlich im Hinblick darauf stattzufinden, dass die tatsächliche Geschäfts- 
führung dem Satzungszweck entspricht.

4. Der Kreisvorstand ist berechtigt, Mitgliederversammlungen der Ortsvereine nach deren
Satzungsbestimmungen einzuberufen.

§ 14 Auflösung

Bei Ausschluss oder Austritt aus dem Bezirksverband ist der Kreisverband aufgelöst. Er 
verliert das Recht, den Namen und das Markenzeichen „Arbeiterwohlfahrt“ zu führen. Ein 
etwa neu gewählter Name muss sich von dem bisherigen Namen und Markenzeichen 
deutlich unterscheiden. 
Er darf nicht in einem bloßen Zusatz zu dem bisherigen Namen oder Markenzeichen beste-
hen. 
Entsprechendes gilt für Kurzbezeichnungen. 

Beschlossen auf der ordentlichen Kreiskonferenz der Arbeiterwohlfahrt Kreisverband 

Aachen-Land e. V. am 06.05.2022 


